
Wir waren uns uneinig darüber, wie
• Die Begriffe „neu“ und „marginalisiert“ zu verstehen sind! Trägerperspektive vs. Zielgruppen
Wir waren uns einig darüber, dass
• Es um Ressourcen geht: wer hat welche Möglichkeiten auf Finanzierung zuzugreifen, wer hat welche Strukturen (Haupt­ vs. Ehrenamt)
• Es um Zugänge geht: zu unterschiedlichen Zielgruppen, zu bestimmten Kompetenzen und zu Perspektiven aus pluralen Positionen
• Es um Strukturen geht
Das hat uns beschäftigt
• Wie brechen wir das „WIR“ vs „IHR“ auf?
• Förderlogiken als „Verhinderer“ vs. „Ermöglicher“? → Fördermöglichkeiten, die marginalisieren?
• Anpassungsdruck an gewisse Förder­ bzw. Anerkennungsstrukturen verhindern ins Gespräch kommen auf Augenhöhe und Teilsein am 

Tisch
• Ab wann gilt ein Träger als „alt“ und etabliert?
Diese Fragen stellten wir uns 
• Wie gelingt es uns Räume zu schaffen für GEMEINSAME Anliegen, Verständnis füreinander zu entwickeln und gemeinsame 

Aushandlungen zu ermöglichen?
• Machtkritik: wie gelingt es Marginalisierung zu benennen „ohne sie zu benennen“?

Dokumentation Workshop 4

Ihr auch da?! Neue und bisher marginalisierte Träger politischer 
Erwachsenenbildung 
Yasemin Soylu, Teilseiend e.V.; Dokumentation anhand des erstellten Plakats 


